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                                        Pressemitteilung 
 

              Berlin, den 15. September 2022  
 

Energiekostendämpfungsprogramm 
  

KMU-Hilfen auch für Busunternehmen 
 
Im Rahmen des Mittelstandsgipfels der Bundesregierung am 13. September hat Bundesminister Ha-
beck den ersten Rahmen zur Erweiterung des Energiekostendämpfungsprogramms bekannt gegeben, 
mit dem insbesondere der Mittelstand stärker gestützt werden soll. Kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) aus allen Wirtschaftssektoren, die von den steigenden Energiekosten stark betroffen sind, sollen 
künftig leichter Zuschüsse erhalten können. 
 
Berlin, den 15. Sept. 2022 - Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) ruft dringend 
dazu auf, dass mittelständische Busunternehmen ebenfalls Hilfen erhalten müssen. Bei Busmittelständ-
lern machen die Ausgaben für Diesel mittlerweile bis zu 30 Prozent der Produktionskosten aus. Vor 
Beginn der russischen Invasion waren es lediglich 10-15 Prozent. Aufgrund der rasenden Inflation sind 
die Kund:innen extrem zurückhaltend beim Buchen von Reisen, bei Tages- und Ausflugsfahrten oder 
beim Nutzen von Fernbussen für längere Reisen. Die gestiegenen Energiekosten können daher nicht 
im Markt weitergegeben werden. Dies gilt für Betriebe im ÖPNV sowie Mischbetriebe aufgrund sozial- 
und klimapolitisch festgelegter Tarife in noch größerem Maße. 
 
Der Rettungsschirm für KMU darf daher nicht nur für ihre Erdgas- und Stromkosten aufgespannt 
werden – wie es beim Energiekostendämpfungsprogramm aktuell der Fall ist. Auch Diesel muss 
bei den Hilfen berücksichtigt werden. Trotz aller Anstrengungen bei der Antriebswende sind bis 
auf wenige Ausnahmen alle Busunternehmen in hohem Maße auf das Tanken fossiler Brenn-
stoffe angewiesen. 
 
„Die Bundesregierung muss sich jetzt schnell dafür einsetzen, dass auch den Busunternehmen 
durch diese schwere Krise geholfen wird und mittelständischen Unternehmen nicht nur für Gas 
und Strom Hilfen gewährt werden. Auch für die gestiegenen Dieselkosten muss es eine Unter-
stützung geben“, sagte dazu bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard. „Nach mehr als zwei 
desaströsen Corona-Jahren bedeuten die dramatisch gestiegenen Dieselkosten eine gewaltige Heraus-
forderung für den Busmittelstand, bei der sie von der Politik nicht alleine gelassen werden dürfen.“ 
 
Rund 80 Prozent der rund 3.000 privaten und mittelständischen Busunternehmen sind Mischbetriebe, 
die sowohl Busreisen als auch ÖPNV-Verkehre durchführen. Verluste im Reisebusgeschäft haben di-
rekte Auswirkungen auf den ÖPNV und die Schülerbeförderung – insbesondere im ländlichen 
Raum, wo Busse oft die einzige Form der öffentlichen Fortbewegung bieten und gerade Älteren, finan-
ziell Schwachen sowie jungen Menschen gesellschaftliche Teilhabe durch Mobilität ermöglichen.  
 

++++ 
 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Spitzenverband der deutschen 
Busbranche und vertritt die Interessen von rund 3.000 privaten und mittelständischen Unternehmen aus 
den Bereichen Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffent-
lichkeit. 
 

Kontakt:  Till Dreier, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 030 / 24089 300 | E-Mail: Till.Dreier@bdo.org 

 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes Anliegen. Mit unse-
ren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bundesverbandes Deutscher Omnibusun-
ternehmen (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten 
auf dem Laufenden halten. Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten 
möchten, können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per E-Mail an info@bdo.org oder auf dem 
Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht mehr von uns erhalten. 
Fragen zum Umgang des bdo e.V. mit Ihren Daten beantworten wir gerne unter info@bdo.org. 
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